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Landeshauptvorstand 2014 tagte in Nürtingen
Der Landeshauptvorstand 
führte in diesem Jahr die Dele-
gierten aus ganz Baden-Würt-
temberg nach Nürtingen. Na-
hezu 200 Delegierte der Kreis-, 
Orts- und Bezirksverbände so-
wie der Landesvorstand und 
seine Ehrenmitglieder waren 
der Einladung gefolgt, um am 
jährlich tagenden höchsten Ge-
werkschaftsgremium teilzu-
nehmen.

Nachdem Joachim Lautensack 
die Teilnehmer/-innen begrüßt 
hatte und die satzungsgemä-
ßen Regularien, wie etwa die 

Zustimmung zur Tagesordnung 
und die Feststellung der Be-
schlussfähigkeit, abgeschlos-
sen waren, wurde das Tagungs-
präsidium gewählt. Wie in den 
Vorjahren hatten sich Dieter 
Knolmar (Präsident), Oliver Au-
ras und Alfred Seiter bereit er-
klärt, die Tagungsleitung zu 
übernehmen.

Im anschließenden mündli-
chen Geschäftsbericht von 
Joachim Lautensack, spannte 
dieser einen mehr als einstün-
digen Bogen von der Polizeire-
form, aktuellen berufspoliti-
schen Entwicklungen bis hin 
zu den innerorganisatorischen 
Belangen der DPolG und des 
Beamtenbundes. Große Zu-
stimmung und Beifall fanden 
die Ausführungen zur Polizei-
reform. Dabei hatte mancher 
Zuhörer eher das Gefühl einer 
leichten Untertreibung, an-
gesichts der aktuellen Ne -
gativtrends im Polizeibereich. 
Da bei ließ Lautensack keine 
Beschäftigtengruppe aus. Die 
schlechte Situation im Tarifbe-
reich, leere Versprechungen 
der Politik, miese Aussichten 
für die Verwaltungsbeamten, 
unzureichende Beförderungs- 
und Laufbahnperspektiven, 
Verschlechterung bei der Ge-
währung von Vorsorgekuren, 
Sonderopfer im Besoldungsbe-
reich, negative Auswirkungen 
des Einstiegs in die zweigeteilte 

Laufbahn für den mittleren 
Dienst, schlechte Perspektiven 
für Aufstiegsbeamte, Überlas-
tungen im Poli zeialltag, um nur 
einige Themenfelder zu nen-
nen, ließen merklich auch die 
Zuhörer unruhig auf den Stüh-
len werden. 

Der Erste stellvertretende Lan-
desvorsitzende und Vorsitzen-
de der AG Personalratswahlen 
ging am Nachmittag umfas-
send und im Detail auf die Pla-
nungen zu den Personalrats-
wahlen ein. Dabei verdeutlichte 
er auch die besondere Bedeu-
tung der Personalratswahlen 
nach der Polizeireform mit er-
heblichem Nachteil durch den 
Wegfall der Bezirkspersonalräte, 
deren Aufgaben zukünftig vom 
Hauptpersonalrat übernom-
men werden. Letztlich stimmte 
der Landeshauptvorstand der 
vorgetragenen strategischen 
wie auch inhaltlichen Ausrich-
tung der Personalratswahlen 
einstimmig zu und verabschie-
dete die Wahlvorschlagsliste 
und deren Rangfolgen. 

Kusterer nutzte überdies die 
Gelegenheit, um die neuge-
wählten Kreisvorsitzenden 
aus Ludwigsburg Ullrich Roth-
mund sowie Roland Raible, 
vom neugegründeten Kreisver-
band Hochschule für Polizei 
Villingen-Schwenningen, zu 
begrüßen und zu deren Wahl 
zu beglückwünschen.

Der Verband ist super aufge-
stellt, das konnten die Man-
datsträger dann vom langjäh-
rigen Kassenbeauftragten 
Dieter Hoffmann erfahren. 
Hoffmann, der letztmalig den 
Kassenabschluss darstellte, 
übergibt nicht nur eine geord-
nete, sondern auch gut gefüllte 
Kasse, die auch in Zukunft eine 
gute Mitgliederbetreuung und 
optimale Verbandsarbeit zum 
Wohle der Mitglieder ermög-
licht. Weiterhin steigende Mit-
gliederstände mit absoluten 
Höchstständen zeigen, dass die 
Basisarbeit funktioniert und 
die Mitglieder mit der Arbeit 
und Positionierung der DPolG 
mehr als zufrieden sind.

 < Joachim Lautensack

 < Ralf Kusterer

 < Dieter Hoffmann

 < Die Tagungsleitung
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Eine absolut vorbildliche Kas-
senführung und wirtschaftli-
che Verbandsführung konnten 
dann auch Josef Werner Krejci 
und Bernd Menzel in ihrem 
Kassenbericht feststellen.

Krejci war beeindruckt, wie ak-
kurat Belegführung und Bu-
chungen erfolgen. Die Feststel-
lung, dass alles O. K. sei, man 
Dieter Hoffmann nur für seine 
umsichtige Haushaltung dan-
ken und ohne jede Besorgnis 
eine Entlastung empfehlen 
könnte, führte dann auch zur 
einstimmigen Entlastung.

Im Rahmen der Diskussionen 
und Beratungen von Anträgen 

kam es zu einer Vielzahl von 
Wortmeldungen. Dabei nutzte 
auch der Sprecher im Landes-
hauptvorstand für Behinderte 
Menschen (u. Inklusion), Wolf-
gang Mallach, die Gelegenheit, 
um auf besondere Probleme 
der behinderten Menschen 
hinzuweisen und auf die Be-
achtung der Vorschriften zu 
drängen. Der Landesehrenvor-
sitzende Dieter Berberich so-

wie die Ehrenmitglieder 
Thomas Merklein, Otto 
Schoch, Dieter Hoffmann 
und der bereits wieder im 
Amt befindliche Bundes-
vorsitzende der dbb-Bundes-
seniorenvertre tung, Wolfgang 
Speck, nahmen ebenfalls an 
der Sitzung teil und dokumen-
tierten auch ihr weiteres In-
teresse an der Verbandsarbeit 
und ihrer DPolG.

Abschließend darf man fest-
stellen, dass es eine harmo-
nische und von Einigkeit ge-
prägte Landeshauptvorstands - 
sitzung war, die durchaus 
auch Raum für vielfältige 
Wortmeldungen, Hinweise 
und Kritik bot, aber auch ins-
gesamt mit einem positiven 
Signal für die Arbeit der 
DPolG-Mandatsträger vor 
Ort beendet wurde. 

JUNGE POLIZEI BePo Biberach besucht 
Länderspiel Deutschland – Chile
Nicht alltäglich und deshalb 
sicher eine willkommene 
Abwechslung für 50 Polizei-
meisteranwärter/-innen war 
die vom Vorsitzenden des 
DPolG-Kreisverbandes Bepo 
Biberach, Berthold Kibler und 
Christoph Binder zusammen 
mit der JUNGEN POLIZEI Bibe-
rach organisierte Fahrt zum 
Fußballländerspiel Deutsch-
land gegen Chile in Stuttgart.

Die Resonanz auf dieses High-
light war überwältigend. Dies 
zeigte sich besonders daran, 
dass schon nach wenigen Ta-
gen das Ticketkontingent  na-
hezu ausverkauft war. So tra-
fen sich an dem besagten 
Mittwochabend bei zumindest 
gefühltem „Kaiserwetter“ 50 

fußballbegeisterte Polizeischü- 
ler/-innen und fuhren mit dem 
Reisebus von Biberach in Rich-
tung Landeshauptstadt.

Den Teilnehmern bot sich ein 
faszinierender Blick auf das 
Spielfeld und die betörende At-
mosphäre eines Fußballländer-

spiels. Diesen ersten Eindrü-
cken folgte ein kampfbetontes 
und zuweilen spannendes Fuß-
ballspiel, welches mit einem 
glücklichen 1:0-Sieg für unsere 
Nationalmannschaft endete.

Nach Spielende fuhren alle 
zwar etwas heiser und müde, 

aber dennoch in Jubelstim-
mung wieder zurück nach 
Biberach. 

Wieder einmal eine tolle Akti-
on der JUNGEN POLIZEI in Bibe-
rach, die in Sachen Mitglieder-
betreuung einfach stets am 
Ball ist. 

 < Wolfgang Mallach

 < Die Ehrenmitglieder
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Bezirkstagung der DPolG Nordwürttemberg
Nicht zum ersten Mal trafen 
sich die Delegierten des Bezirks-
verbandes Nordwürttemberg 
mit den Kreis- und Ortsverbän-
den der ehemaligen LPD Nord-
württemberg/Stuttgart in der 
„Aula“ der ehemaligen Polizei-
direktion Esslingen zur Bezirks-
tagung. Eingeladen waren alle 
Kreis- und Ortsverbandsvorsit-
zenden aus dem Regierungsbe-
zirk mit ihren Delegierten.

Nach einer Begrüßung durch 
den Bezirksvorsitzenden Peter 
Mangel und einigen einführen-
den Informationen, referierte 
Jörg Timmann von der Landes-
geschäftsstelle über festste-
hende Termine und Maßnah-
men im Zusammenhang mit 
der im November 2014 bevor-
stehenden Personalratswahl 
im Polizeibereich. Anschließend 
brachte der Landesvorsitzende 
Joachim Lautensack die Teilneh-
mer mit seinen Informationen 
in seiner unnachahmlichen Art 
in allen Bereichen auf den neu-

esten Stand. Nach einem 
guten schwäbischen Mittag-
essen (Maultaschen mit Kar-
toffelsalat) informierte der 
Erste  Stellvertreter Ralf Kus -
terer über Abläufe und Planun-
gen der DPolG und der Wahl-
kampfkommission zu den 
Personalratswahlen im Detail. 
Alle Teilnehmer/-innen waren 
positiv überrascht, als sie die 
fast abgeschlossenen Planun-
gen erfuhren. 

Die satzungsgemäß durchzu-
führenden Wahlen an der Be - 
zirkstagung ergaben einstimmi-
ge Bestätigungen für die bishe-
rigen Amtsinhaber, die sich alle 
zur Wiederwahl stellten. Peter 
Mangel bleibt auch nach mehr 
als zehn Jahren Bezirksvorsitzen-
der und er kann auch in Zukunft 
auf seine beiden bewährten 
Stellvertreter Dieter Knolmar 
und Oliver Auras bauen.

Alle drei freuten sich über das 
zum Teil bereits seit 2001 ent-

gegengebrachte Vertrauen und 
bedankten sich bei den Wählern 
für ihre Abstimmung. Nicht nur 
für die Wiederwahl bedankte 
sich Peter Mangel bei den Dele-
gierten, nein, auch für die tolle 
jahrelange vertrauensvolle, kol-
legiale, ja zum Teil sogar freund-
schaftliche Zusammenarbeit. 
„Durch meine Tätigkeit als Vor-
sitzender des Bezirks Nordwürt-
temberg habe ich seit 2001 viele 
‚Polizeifreunde‘ gefunden“, so 
Peter Mangel wörtlich.

Bei den Diskussionen, auch am 
Rande der Veranstaltung, domi-
nierten die überwiegend nega-
tiven Erfahrungen aus der Poli-
zeireform. Kaum einer war zu 
finden, der auch nur etwas 
Positives berichten konnte. 
Dabei war die Verärgerung der 
Kollegen/-innen, insbesondere 
auch im Tarifbereich deutlicher 
zu vernehmen.

Umso erfreuter konnte das 
Team um Peter Mangel über 

die tolle Resonanz und die ge-
zeigte Geschlossen- und Ent-
schlossenheit der DPolG-Man-
datsträger im Bezirksverband 
sein. Geschlossen bei den Ab-
stimmungen und bei der Fest-
legung gemeinsamer Stand-
punkte. 

Entschlossen hinsichtlich der 
Personalratswahlen und damit 
bei der Bildung einer starken 
Personalvertretung, die auch 
dem Dienstherrn geschlossen 
und entschlossen gegenüber-
tritt. „Nur so können wir weite-
re Verschlechterungen in der 
Polizei verhindern und Verbes-
serungen für die Polizei errei-
chen“, so Oliver Auras, stellver-
tretender Bezirksvorsitzender.  

Abschließend bedankte sich 
Dieter Knolmar für die tolle 
Organisation und Gastfreund-
schaft, bei der nicht nur die 
Verpflegung und das „Drum-
herum“ einfach wieder top 
waren. 

Zusammenarbeit der DPolG-Kreisverbände im PP Aalen
Zu einer Koordinierungssit-
zung trafen sich Mandatsträ-
ger der Kreisverbände Ostalb, 
Rems-Murr, Schwäbisch Hall 
und Crailsheim im Gebäude 
der ehemaligen PD Waiblingen. 
Im Mittelpunkt der Tagung, 
an der für den Landesverband 
der Erste stellvertretende Lan-
desvorsitzende Ralf Kusterer 
teilnahm, stand die kreisver-
bandsübergreifende Zusam-
menarbeit der im Polizeipräsi-

dium Aalen vertretenen 
DPolG-Kreisverbände.

Damit setzen die Kreisverbände 
im PP Aalen ein Konzept des 
Landesverbandes um, das unter 
dem Fortbestand der bestehen-
den Kreisverbände eine opti-
mierte Betreuung der Mitglie-
der und Zusammenarbeit in 
allen Fragen der Gewerk-
schaftsarbeit vorsieht. Erfreut 
konnte Ralf Kusterer feststellen, 

dass die Stimmung gut, die Zu-
sammenarbeit offen und ver-
trauensvoll sowie alle KV-Ver-
treter sehr motiviert an einem 
Strick ziehen.

Neben allgemeinen Fragen 
standen auch die Personalrats-
wahlen auf der Tagesordnung. 
Dabei zeigte sich der Vorsitzen-
de des Kooperationsausschus-
ses, Manfred Ripberger, äußerst 
zufrieden über die ersten Schrit-

te und den Umstand, dass man 
auf die großen Erfahrungen 
der Kollegen zurückgreifen kön-
ne. Am Ende der Diskussionen 
stand ein breiter Konsens über 
die Art und die Gestaltung der 
Zusammenarbeit. Markus Kau-
meyer vom Kreisverband Rems-
Murr brachte zum Ausdruck, 
dass er es als den richtigen Weg 
empfinde, dass man keinen Be-
zirksverband ohne Unterbau 
einführe, sondern am bewähr-
ten System der Kreisverbände 
festhalte und damit der opti-
malen Betreuung der Mitglie-
der bei der Verbandsstruktur 
oberste Priorität einräume. 
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24 Jahre Maihock mit 
Kleinfeldfußballturnier 
der DPolG Lahr

Erstmals in 24 Jahren fand das 
traditionelle Kleinfeldfußball-
turnier mit Maihock nicht mehr 
in der Bereitschaftspolizei, son-
dern in der Hochschule der Poli-
zei statt. Aber wenn es in punk-
to Polizeireform überall brodelt, 
spielte dieser Namenswechsel 
bei dem bundesweit größten 
DPolG-Fußballturnier eher keine 
Rolle. Das Spielfeld in Lahr be-
fand sich weiterhin in der Voge-
senallee, die Veranstaltung war 
wie immer bis ins Detail vorbe-
reitet, das Turnier zählt weiter-
hin zu den „Fair-Play-Spielen“, 
der Turnierablauf war professi-
onell und punkt-/zeitgenau, die 
gute Stimmung konnten auch 
kleine Regentropfen nicht er-
schüttern und Spieler/-innen 
wie auch die Gäste konnten ne-
ben einem tollen Sportevent 
gemütliche Stunden bei der 
DPolG in Lahr erleben.  

Im Turnierteil Einzeldienst/Ein-
satz kämpften die Mannschaf-
ten der Polizeireviere Haslach, 
Lahr, Bad Säckingen, BPD Göp-
pingen, die Ehemaligen der 
Klasse 2004F01 sowie der Tak-
tischen Einsatzzüge 11/40 und 
11/50 gegeneinander. Am 
Ende schaffte es die Mann-
schaft des TEZ 11/40 in einem 

spannenden Endspiel die 
Mannschaft der Ehemaligen 
auf Platz 2 zu verweisen. Platz 
3 ging an den TEZ 11/50 vor 
dem Polizeirevier Lahr, die 
den Platz 4 erreichten. 

Im Turnierteil der Polizeischule 
standen sich 13 Mannschaften 
gegenüber. Platz 1 erreichte 
die Klasse 14/F4 vor der Klasse 
13/F3, die den 2. Platz erreich-
te. Platz 3 ging an die Klasse 
14/1, gefolgt von der Klasse 
14/3 auf dem 4. Platz.

Die Siegerehrung führte Orga-
nisator Jürgen Weber wie in 
den Vorjahren mit dem Ersten 
stellvertretenden DPolG-Lan-
desvorsitzenden Ralf Kusterer 
und dem Bezirksvorsitzenden 
der DPolG Südbaden, Berndt 
Wittmeier, durch. Die Mann-
schaften konnten sich über Ur-
kunden und die Siegermann-
schaften über Pokale und 
kleine Präsente freuen. 

Dank gab es auch an die Adres-
se der Schiedsrichter für ihre 
hervorragende Arbeit und all 
diejenigen, die im Team um 
Jürgen Weber diese Spiele und 
den Maihock erst möglich ge-
macht hatten.  

 < Siegermannschaft – Taktischer Einsatzzug 11/40

 < Siegermannschaft – Klasse 14/F4

DPolG-Wonneproppen:
Web-Sieger des Monats  
Juni 2014
Viele DPolG-Mitglieder klickten 
sich durch die Fotogalerie der DPolG-
Wonneproppen und wählten dadurch 
den Wonneproppen-Sieger des 
Monats Juni 2014!

Das Baby mit den meisten 
Klicks hat gewonnen.

Herzlichen Glückwunsch  
an das Web-Sieger-Baby   
Pirmin Johannes Meyer. 

Die Eltern erhalten von der DPolG ein Präsent. 

Wonneproppen-Kandidaten 
Juli/August 2014
Heute stellen wir Ihnen die Kandidaten zur Wahl des Wonne-
proppens der Monate Juli/August 2014 vor, die ihre Bewer-
bung bis zum Redaktionsschluss eingereicht haben. Bitte 
 stimmen Sie unter www.dpolg-bw.de ab und wählen Sie 
den DPolG-Wonneproppen der Monate Juli/August 2014.
Den Web-Sieger stellen wir jeweils in der 
folgenden Ausgabe des POLIZEISPIEGELS vor.   

Pirmin Johannes Meyer +++ 
10/12/2013 +++ 3 540 g

2014
Juni

Julian Weinbrecht +++ 4/4/2014 

+++ 3730 g +++ 55 cm

Pia Blach +++ 1/2/2014 +++ 
2610 g +++ 49 cm

Samuel Dislich +++ 2/5/2014 +++ 

3390 g +++ 53 cm

Sarah Lucia Mengele +++ 

19/4/2014 +++ 4090 g +++ 54 cm

Jill Catalea Weiß +++ 23/5/2014 

+++ 3190 g +++ 51 cm

Mika Lauer +++ 7/4/2014 +++ 
2830 g +++ 49 cm 

Finn & Liam Ludewig +++ 
18/2/2014 +++ 2400 & 2600 g 
+++ 47 cm
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Bezirkstagung der DPolG Südwürttemberg
Zur Bezirkstagung 2014 im Re-
gierungsbezirk Südwürttem-
berg konnte Bezirksvorsitzen-
der Hanse Maier neben den 
Vertretern der Kreis- und Orts-
verbände auch den stellver-
tretenden Bundes- und Ersten 
stellvertretenden Landesvor-

sitzenden Ralf Kusterer sowie 
Jörg Timmann von der Landes-
geschäftsstelle, in den Räumen 
der ehemaligen Polizeischule in 
Biberach, jetzt Hochschule für 
Polizei – Institut für Ausbil-
dung und Training (IAuT), 
begrüßen. 

Nach einem Grußwort von 
Berthold Kibler, dem DPolG-
Vertreter der Hochschule für 
Polizei/IAuT am Standort Bibe-
rach, der in bewährter Weise 
mit seinem Team für die Be-
reitstellung der Tagungsräume 
und der Logistik verantwort -
lich zeichnete,  machte Jörg 
Timmann Ausführungen zu 
den Ende November anstehen-
den Personalratswahlen. Ne-
ben der Fertigung von ver-
wertbaren Kandidatenfotos 
widmete er sich insbesondere 
den Zeitläuften, der Gewinnung 
von geeigneten Kandidaten/ 
-innen, und den organisatori-
schen Maßnahmen rund um 
die Personalratswahl. 

Ralf Kusterer ging bei seinen 
Ausführungen zunächst eben-
falls auf die Personalratswah-
len 2014 ein und führte hierbei 
insbesondere aus, wie wichtig 
dieser „Urnengang“ vor allem 
für die Mitglieder der DPolG, 
aber auch für alle Beschäftigten 
in den Präsidien ist, und dies 
vor allem im Hinblick auf den 
Wegfall einer regelnden Ins-
tanz, nämlich des Bezirksper-
sonalrates. Das, was im tägli-
chen Dienst in den Präsidien 
als Mehraufwand und als „Rei-
bungsverluste“, oder wie man 
so schön auf Neudeutsch sagt, 
durch Redundanzen, bedingt 
durch den Wegfall der LPD’en 
bemerkbar wird, das ist in den 
Personalräten der direkte 
Durchgang vom örtlichen 
Personalrat zum Haupt-
personalrat. 

Die „Irrungen und Wirrungen“ 
der Polizeireform, beziehungs-
weise die Arbeit in der neuen 
Struktur, war ein weiteres The-

ma, das von Ralf Kusterer auf-
gegriffen wurde. Hier zeigte 
sich ziemlich schnell, dass die-
se Reform die Polizei Baden-
Württembergs noch für Jahre 
beschäftigen wird. Die aufge-
zeigten Kritikpunkte hier alle 
wiederzugeben, würde den 
Rahmen dieses Berichtes 
sprengen. 

Bei seinen Ausführungen unter 
der Überschrift „Neues aus 
dem Bezirk“ ging Hanse Maier  
ebenfalls auf die „Neue Welt“ 
ein und erläuterte den Teilneh-
mern die Arbeit in einem Über-
gangspersonalrat, welche teil-
weise in Gremien mit bis zu 45 
Mitgliedern stattfindet und 
welche für viele Personalräte 
undurchsichtig ist, da sie als 
örtliche Vertreter bis dato mit 
diesen Themen nicht in der 
Tiefe betraut waren (Verset-
zungsverfahren, Stellen- und 
Haushaltspläne, et cetera). 
Weitere Themen von Hanse 
Maier waren die aktuellen Auf-
stiegsplanungen gD, die Stel-
lenzuteilungen 2014, sowie die 
viel zu geringen Beförderungs-
möglichkeiten im ersten und 
zweiten Quartal 2014. Für den 
Bereich der Tarifbeschäftigten 
mahnte Maier die zeitnahe 
Umsetzung der Höhergruppie-
rungen an. 

Hanse Maier erinnerte am 
Ende der Veranstaltung noch-
mals an die bevorstehenden 
Personalratswahlen, rief die 
Teilnehmer auf, sich aktiv in 
die laufenden Planungen ein-
zubringen und sich selbst für 
die Wahl zur Verfügung zu stel-
len und dankte all denjenigen, 
die zum Gelingen der Bezirks-
tagung beigetragen hatten. 

 < Manfred Wernert  

Internetkriminalität – Grundlagenwissen, erste Maßnahmen und 
polizeiliche Ermittlungen, von Manfred Wernert, Kriminalhaupt-
kommissar, Hochschule für Polizei, Institutsbereich Ausbildung 
Lahr, 2., aktualisierte Auflage, erschienen im Boorberg-Verlag 

Das Buch vermittelt das allgemeine Verständnis des IuK-Kriminali-
tätsphänomens, rechtliche Entwicklungen, die Vornahme relevanter 
Feststellungen und die sachgerechte Sicherung elektronischer Be-
weismittel als Bedingungen einer optimalen Auswertung durch quali-
fizierte Sachbearbeiter. Der Autor erläutert zunächst das Miss-
brauchspotenzial des Internets sowie Begriff und Merkmale der 
IuK-Kriminalität. Er stellt Strategien sowie die Möglichkeiten einer 
Internetwache und der Internetrecherche dar. Daneben beschreibt 
er die Arbeit im Kompetenzzentrum Internetkriminalität (KIK) sowie 
Anforderungen an die technische Ausstattung. Anschaulich erläu-
tert er die Möglichkeiten der Prävention und die Probleme bei der 
grenzüberschreitenden Bekämpfung. Neben den Grundlagen der 
IT-Technik vermittelt der Verfasser Kenntnisse über Hard- und Soft-
ware sowie Hintergründe zur Entwicklung des Internets, seiner 
Funktionsweise und zum Datentransfer, der Tatgelegenheit des 
WLAN und der E-Mail als Tatmittel. Neben den Ermittlungen zur IP-
Adresse und zur Domain geht der Autor auch auf die besonderen 
Aspekte der Sicherstellung elektronischer Beweismittel einschließ-
lich Asservierung und Untersuchungsantrag ein. Dabei berücksich-
tigt er unter anderem die verschiedenen multimedialen Unterhal-
tungsgeräte, Mobilfunktelefone und PDAs. Im Buch werden ferner 
Taten im Internert wie das sogenannte „Happy Slapping“ und 
„Snuff-Videos“,  kinderpornografische Schriften und der Betrug bei 
Internetauktionen vorgestellt. Anschaulich erläutert der Verfasser 
Urheberrechtsverletzungen und den Diebstahl digitaler Identitäten, 
insbesondere Carding und Phishing. Abschließend zeigt er auf, wie 
das Internet als Ermittlungshilfe eingesetzt werden kann. Die zwei-
te Auflage wurde um das Kapitel „Digitale Erpressung“ und ein 
Glossar erweitert. 
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Bezirkstagung der DPolG-Bereitschaftspolizei – Aus 1 mach 2
Aus Bereitschaftspolizei wird Einsatz und 
Hochschule für Polizei

Am 7. Juli 2014 trafen sich die 
Delegierten der Kreisverbände 
im Bezirksverband Bereit-
schaftspolizei zur „letzten“ Be-
zirkstagung im Säulensaal in 
Böblingen. Zum letzten Mal, 
weil in dieser Tagung eine Auf-
lösung in einen Bezirksverband 
Einsatz und einen Bezirksver-
band Hochschule für Polizei 
(Bildung) stattfinden sollte.

Bezirksvorsitzender Harald 
Kappel konnte im Rückblick 
auf eine nahezu Verdoppe - 
lung der Mitgliederzahlen in 
seiner Amtszeit zurückblicken, 
machte aber deutlich, dass dies 
ein Verdienst aller BePo-Kreis-
verbände und der gemeinsa -
men Arbeit der Aktiven im 
Bezirksverband war. 2003 
hatte Kappel den Bezirks-
verband von  Alexander Wa -
cker übernommen. In diesen 
fast zwölf Jahren erfolgte ein 
rasanter Aufstieg auch in den 
Personalratsgremien. Kom-
petenz und Engagement der 
DPolG-Personalratsmitglieder 
und DPolG-Mandatsträger ha-
ben die Bereitschaftspolizei 
wesentlich mitgeprägt. Dazu 
gehört, dass sich die Kreisver-
bände und der Bezirksverband 
Bereitschaftspolizei wie kaum 
eine Organisation um die Stär-
kung der Bereitschaftspolizei 
und die Belange der Beschäf-
tigten der Bereitschaftspolizei 
einsetzte. Vieles, was heute in 
der Ausstattung/Ausrüstung 
als normal empfunden wird, 
basiert auf dem Einsatz 
der DPolG. 

Jürgen Engel und Ralf Kusterer 
würdigten das Engagement 
von Harald Kappel und über-
reichten ihm zum Abschied un-
ter Beifall der Delegierten ein 
Weinpräsent. Eine „ordentliche 
Verabschiedung“ wird man 
beim Landeskongress 2016 
vornehmen.

Bei den anschließenden Wah-
len innerhalb des geteilten Be-
zirksverbandes wurden ein-
stimmig gewählt:

Während die JUNGE POLIZEI 
bereits eine Trennung vorge-
nommen hatte und jeweils 
eine gewählte Bezirksjugend-

leitung besteht (Kollege 
Dominik Zimmerer aus dem 
Einsatzbereich hat bereits 
teilgenommen), werden in 
Kürze auch die Bezirksfrauen- 
sowie die Bezirkstarifvertre-
tungen gebildet werden.

Der Erste stellvertretende 
Landesvorsitzende Ralf Kus-
terer berichtete über aktu - 
elle berufspolitische Entwick-
lungen mit Unterstützung 
von Jörg Timmann von der 
Geschäftsstelle, über die 
Planungen zu den Personal-
ratswahlen.

Dabei blieb nicht unerwähnt, 
dass man die Zerschlagung der 
Bereitschaftspolizei als einen 
politischen Kardinalsfehler be-
trachtete und sich anhand der 
aktuellen Entwicklung auch 
hier bestätigt fühlt.

 Klar aber ist, dass die DPolG 
auch im geteilten Einsatz-/Bil-
dungsbereich hervorragend 
aufgestellt ist und mit nahezu 
4 000 Mitgliedern auch weiter-
hin eine mehr als bedeutende 
Rolle bei der Vertretung der 
Beschäftigteninteressen wahr-
nehmen wird.  

Einsatz Hochschule 
für Polizei

Bezirksvorsitzender Ingo Tecquert,  
Bruchsal

Berthold Kibler, 
Biberach

Stellvertreter (alpha) Jürgen Engel, 
Göppingen

Rolf Fauser, 
Böblingen

Claudius Krapf, 
WSP

Roland Raible, 
Villingen-Schwennigen

Rainer Staib, 
Göppingen

Jürgen Weber, 
Lahr

 < Bezirksvorstand Einsatz           

 < Bezirksvorstand HfPol

 < Bezirksvorsitze Alt – Neu
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Thomas Merklein in den Ruhestand 
verabschiedet
Knapp zwei Jahre ist es her, als 
Thomas Merklein für eine wei-
tere Amtszeit als stellvertre-
tender Landesvorsitzender 
aufgrund der Nähe zum Ruhe-
stand nicht mehr kandidierte 
und zum Landesehrenmitglied 
ernannt wurde. Jetzt folgte 
auch der Abschied aus dem ak-
tiven Dienst des Landes Baden-
Württemberg, in seiner Funkti-
on als Leiter des Polizeireviers 
Tauberbischofsheim

Zahlreiche Ehrengäste kamen 
in den Tauberbischofsheimer 
Rathaussaal, um den Tauber-
bischofsheimer Revierleiter 
Thomas Merklein in den Ruhe-
stand zu verabschieden, da-
runter neben Vertretern aus 
Politik und Wirtschaft, der 
Staatsanwaltschaften und 
verschiedener Organisationen 
auch zahlreiche Polizisten, 
Mitstreiter und Wegbegleiter 
aus dem Polizeidienst.

Herzliche Worte kamen vom 
Leiter der Direktion der Polizei-
reviere, Richard Diesch, für sei-
nen langjährigen Freund Merk-
lein. Zwischen beiden sei vor 
33 Jahren eine bereichernde 
Beziehung entstanden, in der 
Diesch den scheidenden Re-
vierleiter Merklein nicht nur als 
zuverlässigen Freund, sondern 
auch als Visionär und Querden-
ker schätzen gelernt habe und 
Merklein unter anderem des-
halb auch als „Führungsperson 
par excellence“ lobte. „Du hast 
die Dienststelle stark geprägt, 
denn Du bist eine Persönlich-
keit, die der Polizei gutgetan 
hat“, sagte Polizeipräsident 
Hartmut Grasmück. Er dankte 
Merklein für sein enormes En-
gagement.

Der Erste Landesbeamte Dr. Ul-
rich Derpa und Tauberbischofs-
heims Bürgermeister Wolfgang 

Vockel lobten vor allem die 
her ausragend gute Zusam-
menarbeit. „Sie waren uns ein 
ungemein guter Partner, ruhig, 
besonnen, zuverlässig und un-
aufgeregt. Dass die Bürger hier 
nicht nur statistisch sicher le-
ben, sondern auch dieses Ge-
fühl haben, das ist auch Ihnen 
zu verdanken“, so Vockel. „Ihr 
Ausscheiden aus dem Dienst 
stellt eine Zäsur dar“, wertete 
Mosbachs Leitender Ober-
staatsanwalt Jens Gruhl Merk-
leins Ausscheiden. 

„Wenn ich die Urkunde nicht 
schon unterschrieben hätte, 
würde ich jetzt nach diesen 
Reden sagen, ich mache wei-
ter“, in seiner bekannt hu-
morvollen Art bedankte sich 
Merk lein bei allen Kollegen, 
Wegbegleitern und seiner Fa-
milie. „Wer längere Zeit seinen 
Dienst im Taubertal versehen 
hat, will hier nicht mehr weg“, 
sagte Merklein am Ende seiner 
Rede. Dieser Satz war zwar in 
Richtung versetzte Kollegen 
durch die Polizeireform ge-
dacht, trifft aber auf den 
neuen Leiter des Kriminalkom-
missariats, den Ersten Krimi-

nalhauptkommissar Gerhard 
Baumann zu, der an diesem 
Tag offiziell in das Amt einge-
führt wurde. Denn Grasmück 
gab zu, dass es nicht gelungen 
sei, Baumann nach Heilbronn 
zu holen. 

Für den DPolG-Landesvorstand 
nahm Axel Klaffke, stellvertre-
tender Landesvorsitzender, teil 
und brachte damit die Verbun-
denheit der DPolG zum Aus-

druck. Merklein hat sich über 
Jahrzehnte in und für die 
DPolG verdient gemacht. Von 
der gewerkschaftlichen Basis 
bis in den Geschäftsführenden 
Landesvorstand hatte er nicht 
nur Funktionen inne, sondern 
füllte diese auch innovativ und 
engagiert aus. Dafür ist ihm 
die Organisation auch noch 
heute verbunden und wünscht 
ihm für den Ruhestand alles 
Gute. 

 < Thomas Merklein (Mitte, in Uniform) mit seiner Ehefrau Regina

 < Berlin „Politische Informationsfahrt“

Die DPolG lädt ein – soweit Plätze vorhanden, auch Angehörige

Mittwoch, 17. September 2014 bis Sonntag, 21. September 2014

Leistungen und Programm * (Programmänderungen vorbehalten)

 > Fahrt ab Biberach/Riß – Stuttgart – Berlin
 >  ****Hotelunterkunft Hotel Hamburg mit Halbpension
 > Stadtrundfahrt Berlin – Potsdamer Platz
 > Besuch des Bundestages und der Landesvertretung BW
 > Bundeskanzleramt mit Führung
 > Besuch mit Führung Potsdam – Schloss Sanssouci, Cecilienhof
 > Referat über Berlin – Führung Holocaust-Mahnmal – Besichtigung 
Kuppel Reichstag

Teilnehmerbeitrag: 290 Euro für Mitglieder und Angehörige 
310 Euro für Nichtmitglieder

Anmeldungen: Landesgeschäftsstelle der DPolG BW in Stuttgart 
oder Heinz Kosok,  Am Schlegelberg 12, 88447 Warthausen 
Tel.: 07351.6272, Fax: 07351.17540

* Das detaillierte Programm bitte anfordern
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 < Personalnachrichten

„Wir gratulieren “ 
... zur Beförderung zum/zur

Polizeihauptmeister
Marko Walter, Offenburg

Polizeioberkommissarin
Uwe Welle, Mannheim

Kriminaloberkommissarin
Silke Blank, Offenburg
Kirsten Mai, Offenburg

Polizeihauptkommissarin
Nadine Lauer, Offenburg
Tanja Ambacher, Mannheim

... zum 40-jährigen 
Gewerkschaftsjubiläum
Hans-Jürgen Putz, BePo Göppingen
Helmut Schweitzer, BePo Göppingen

Wir trauern um

Eugen Waldvogel, Freiburg

Franz-Xaver Römer, 
Stuttgart

Egon Maier, Heidenheim

Helmut Nägele, Ulm

Rentenrecht und Altersteilzeit/Teil IV

Neubeginn nach der Rente

Von Manfred Riehl und 
Michael Schöfer, DPolG 
Baden-Württemberg

In den vorangegangenen Aus-
gaben ist das DPolG-Team auf 
die verschiedenen Rentenarten 
eingegangen. Am Ende stand 
immer der Beginn der Ruhe-
zeit, sprich Rente. Doch nicht 
jeder möchte oder kann mit 
Ruhe seine Rente beginnen. 
Auf die unterschiedlichen 
Gründe möchte ich nicht ein-
gehen. Aber auf das „wie 
geht’s weiter“. In § 33 Abs. 5 
TV-L ist bestimmt, dass bei ei-
ner Weiterbeschäftigung nach 
Eintritt der gesetzlichen Alters-

grenze ein neuer schriftlicher 
Arbeitsvertrag abzuschließen 
ist. Es handelt sich in diesen 
Fällen nicht um eine bloße Ver-
längerung des alten Arbeits-
verhältnisses, sondern um eine 
völlige Neubegründung eines 
Arbeitsverhältnisses.

Nach dem LAG Baden-Würt-
temberg kommt deshalb, 
selbst wenn dieselben Tätig-
keiten weiter ausgeübt wer-
den, eine Zuordnung zur Stufe 
2 der betreffenden Entgelt-
gruppe in Betracht. Zwar er-
ging die Entscheidung zum 
TVöD (Bund und Kommunen), 
der § 33 Abs. 5  TV-L enthält 
jedoch identische Formulierun-
gen, sodass die Entscheidung 
auch hierfür herangezogen 
werden kann. Die Möglichkeit 
zur Zuordnung zu Stufe 2 er-
gibt sich hier aus § 16 Abs. 2 
TV-L (mindestens ein Jahr ein-
schlägige Berufserfahrung – 
seit 1. Februar 2010 Stufe 3 
bei mindestens dreijähriger ein-
schlägiger Berufserfahrung). 
§ 16 Abs. 2 a TV-L ist eine Kann-
bestimmung und gibt keinen 
Anspruch auf eine bestimmte 
Stufenzuordnung. Das BAG hat 
diese Rechtsprechung inzwi-
schen bestätigt. Nach dessen 
Entscheidung liegt eine Einstel-
lung im Sinne des § 16 Abs. 2 
TV-L nicht nur bei der ersten 
Begründung eines Arbeitsver-

hältnisses vor, sondern auch in 
den Fällen, in denen ein neues 
Arbeitsverhältnis im direkten 
Anschluss an ein vorhergehen-
des Arbeitsverhältnis mit dem-
selben Arbeitgeber begründet 
wird, weil ersteres zum Beispiel 
nach § 33 Abs. 1 Buchst. a TV-L 
kraft Tarifvertrages automa-
tisch beendet war. Es besteht 
somit kein Anspruch des Ar-
beitnehmers auf Entgelt in der 
zuletzt erreichten Stufe, selbst 
wenn im Anschluss dieselben 
Tätigkeiten weiterhin ausgeübt 
werden.

Die Stufenzuordnung richtet 
sich zunächst nach § 16 Abs. 2 
Satz 2 TV-L. Soweit zur De-
ckung des Personalbedarfs er-
forderlich, liegt es im Ermessen 
des Arbeitgebers, die Stufenzu-
ordnung unter Berücksichti-
gung von § 16 Abs. 2 Satz 4 
TV-L zu entscheiden. Also auch 
höhere Erfahrungsstufen.

Das Arbeitsverhältnis kann da-
bei sowohl als unbefristetes 
Arbeitsverhältnis als auch als 
befristetes Arbeitsverhältnis 
abgeschlossen werden. Soweit 
im Arbeitsvertrag nichts ande-
res vereinbart wurde, kann das 
Arbeitsverhältnis mit einer 
Frist von vier Wochen zum 
Monatsende gekündigt wer-
den (§ 33 Abs. 5 S. 2 TV-L). 

Bei aller Unterstützung, 
welche  die Beschäftigten von 
ihrem Personalrat erwarten 
können, muss aber ein Gedan-

kengang berücksichtigt wer-
den: Eine Neueinstellung nach 
der Rente, kann einem befris-
tet Beschäftigten die Verlänge-
rung oder Entfristung kosten. 
Da der Rentner die Stelle nicht 
freigeben würde, wäre eine 
Übertragung der Stelle auf ei-
nen befristet Beschäftigten 
nicht möglich. 

Erreichbarkeiten 
der Tarifvertreter: 

E-Mail: michael. 
schoefer@polizei.bwl.de 
Telefon: 0621.1741056 
E-Mail: manfred. 
riehl@dpolg-bw.de 
Telefon: 0162.4004809 

 < Manfred Riehl und Michael 
Schöfer (von links)

 < Fahrt ab Biberach/Riß – Stuttgart – Karlsruhe – Luxemburg – Brüssel

Programm:
–  4-mal Übernachtung mit Halbpension 

im Doppelzimmer, 4-Sterne-Hotel 
„NH Grand Place Arenberg“, Brüssel

– Stadtführung und -Rundfahrt in Brüssel
–  Ganztagesreiseleitung in Brügge 

und Gent
– Grachtenfahrt in Gent
– Ausflug nach Waterloo
– Besuch des Europarlaments mit Führung

Teilnehmerbeitrag: 
–  480 Euro für Mitglieder und 

Angehörige im DZ

– 490 Euro für Nichtmitglieder im DZ

– EZ-Zuschlag: 132 Euro

Anmeldungen an:
DPolG-Landesgeschäftsstelle  
Kernerstraße 5,  70182 Stuttgart 
Tel.: 0711.245141 
Fax: 0711.2361053 oder 

Heinz Kosok 
Am Schlegelberg 12, 
88447 Warthausen 
Tel.: 07351.6272 
Fax: 07351.17540
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